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Alles unter Kontrolle
Premiere Theater Bennau, EA
102/19

Eine gute und hingabevolle The-
aterkritik, lebhaft und detail-
liert geschrieben – der Verfas-
ser muss das tolle Stück eben-
so genossen haben wie wir. Es
gibt eigentlich nichts mehr hinzu-
zufügen – ausser, was sich aus-
serhalb, beziehungsweise unter-
halb der Bühne abspielte.

Dem Eintretenden wird ein kö-
niglicher Empfang durch zwei be-
frackte Concierges zuteil (inklu-
sive Schlüsselübergabe für die
Hotelsuite 648, in der sich spä-
ter alles abspielt). Er/sie betritt
eine veritable Hotellobby mit de-
zenter Hintergrundmusik, live
von einer sehr begabten Pianis-
tin gespielt, die Champagner-Bar
ist exklusiv und schick, an der
Reception mit Telefon und Con-
cièrge-Klingel wartet uniformier-
tes, freundliches Personal für
das «Check-in» und das Gepäck-
wägeli mit den Gästekoffern
lässt ebenso Hotelambiente
aufkommen wie die VIP-Fotoga-
lerie an der Wand. Und der char-
mant betreute Kiosk ist wie im-
mer reichhaltig bestückt.

Das Eintauchen in eine ande-
re Welt beginnt in Bennau,wie je-
des Jahr, schon weit bevor sich
der Vorhang hebt. Entgegen dem
Titel des diesjährigen Stücks ha-
ben «D’Theaterlüt vo Bennau» al-
les unter Kontrolle.
Alex Kipfer und Gerda Schröck

(Studen)

Nun beginnt eine intensive Zeit
Probenbeginn für die Schauspieler und Schauspielerinnen des Welttheaters

Mit dem Probenplan hat
die künstlerische Leitung
das Produktionsgerüst
vorgelegt. Die Mit-
wirkenden stehen vor
einer intensiven Zeit.

VICTOR KÄLIN

Am letzten Sonntag gabs elekt-
ronische Post für die Mitwirken-
den des Welttheaters 2020: Die
künstlerische Leitung um Regis-
seur Livio Andreina hat den Pro-
benplan verabschiedet. Er um-
fasst die Zeitspanne vom 9. Ja-
nuar bis 13. Februar und dauert
somit bis zu den Fasnachtshö-
hepunkten, an welcher in weiser
Voraussicht eine Pause einge-
legt wird. In diesen gut vier Wo-
chen finden nicht weniger als 17
Proben statt. Ein Auftakt «in die
Vollen» sozusagen. Aufgeboten
werden die Spieler und Spiele-
rinnen im Regelfall an den Diens-
tag- und Donnerstagabenden.
Zusätzlich dazu wird es mindes-
tens einmal im Monat ein Wo-
chenende mit Proben von Frei-
tagabend bis Sonntagnachmit-
tag geben.

Aus dem jetzt veröffentlich-
ten Probenplan geht hervor,
dass der Regisseur Livio An-
dreina und der Choreograf Gra-
ham Smith mit den verschiede-
nen Rollen und Gruppierungen
überwiegend im Gemeindesaal
im Alten Schulhaus und in den
Turnhallen der Stiftsschule ar-
beiten. Bis zur Fasnachtspause
sollen der Prolog und zwei von
insgesamt sieben Bildern in der
Neufassung von Lukas Bärfuss
«sitzen».

Für die Mitglieder des Chors
hat die Probenzeit längst begon-
nen. Sie studieren die bisher
vorliegendenWerke desWeltthe-

ater-Komponisten Michael Wert-
müller bereits seit Ende Oktober
ein und erarbeiten das Reper-
toire nach einem eigenen Plan –
wie die Musikerinnen und Musi-
ker auch.

Es wird noch intensiver
Je näher die Premiere rückt,
desto intensiver wird die Arbeit.
Ab Mitte Mai präsentiert sich
der Probenplan mit fast tägli-
chen Aufgeboten und Arbeit an
den Wochenenden wesentlich
dichter. Vor der Premiere vom
17. Juni sind drei Hauptpro-
ben und die Generalprobe am
15. Juni vorgesehen.

Gearbeitet wird nicht nur auf,

sondern auch neben der Bühne.
Als eine der ersten Chargen hat
die Schneiderei noch im Vorjahr
mit der Vermessung des Spiel-
volks ihre Arbeit aufgenommen.
Derzeit wird das Schneider-Ate-
lier an der Nordstrasse einge-
richtet – dort, wo bis im Vorjahr
die Wasserversorgung zu Hause
war. So richtig los geht es mit
der Kostüm-Herstellung dann ab
dem nächsten Monat.

Noch immer Leute gesucht
Wie beim Spielvolk werden auch
die verschiedenen Chargen ne-
ben der Bühne ihre Funktion
nach und nach erfüllen: die ei-
nen an der Nordstrasse, die an-

deren im Einsiedlerhof, der mitt-
lerweile zum festen Bestandteil
des Welttheaters geworden ist.
Auch 2020 sollen dort Maske,
Mikrophonie und die Lagerung
der Requisiten untergebracht
werden. Nicht mehr zur Verfü-
gung steht hingegen der inzwi-
schen neu aufgebaute Kathari-
nahof. So wird der Kinderhort ins
Kloster verlegt, wo sich auch die
Garderobe für Musiker und Chor
befindet.

Produktionsleiterin Claudia
Capecchi erwähnt, dass für die
Produktion 2020 noch immer
Techniker und Technikerinnen
gesucht werden, explizit für die
Chargen Licht, Ton und Inspizienz.

Gefragte Gutscheinboxen
Seit gut zwei Monaten ebenfalls
«in Betrieb» ist das von Romy
Shakiri geleitete Spielbüro im
Haus Pfauen an der Strählgas-
se. Über sie läuft der Vorver-
kauf. Wie Vorstandsmitglied Lu-
kas Lang auf Anfrage aktuell be-
kannt geben kann, sind «über
3000 Tickets bereits verkauft
oder reserviert». Ein Vergleich
mit der letzten Spielperiode zeigt
dem Finanzchef, dass «die Ver-
käufe höher sind als Ende Janu-
ar 2013». Besonderen Anklang
finden die erstmals offerierten
Gutscheinboxen: «Wir haben»,
so Lang freudig, «bereits nach-
bestellen können.»

Abacus: Optimale
Prüfungsvorbereitung
Region. Abacus-Nachhilfe:
Bald stehen wieder die dies-
jährigen Aufnahmeprüfungen
für die weiterführenden Schu-
len an. Eine gute Vorbereitung
ist unabdingbar, um die ver-
schiedenen Teilprüfungen er-
folgreich zu bestehen.

In Aufnahmeprüfungen wird
der Stoff mehrerer Fächer an ein
bis zwei Tagen geprüft – und da-
bei Stoff aus mehreren Semes-
tern verlangt. Dass dabei Prü-
fungs- und Versagensängste auf-
treten, ist verständlich. Eine ge-
zielte Planung und Vorbereitung
ist für den Erfolg unabdingbar.

Wie bereits in den vergange-
nen Jahren bietet Abacus-Nach-
hilfe gezielte Vorbereitung auf
diese Prüfungen an. Der Nach-
hilfeunterricht findet beim Schü-
ler zu Hause statt. In mit dem
Schüler individuell abgestimm-
ten Programmen werden die Lü-
cken der einzelnen Schüler auf-
gearbeitet. Die für die jeweilige
Prüfung notwendigen Lerninhal-
te werden repetiert. Es können
mithilfe von Musterprüfungen
Prüfungssituationen simuliert
werden. Damit üben die Schüler
den Ernstfall und lernen posi-
tiv mit der «Stresssituation Auf-
nahmeprüfung» umzugehen. Es
können alle Prüfungsfächer ab-
gedeckt oder auch nur ein spezi-
fisches Fach vorbereitet werden.

Bei der Abacus Einzelnach-
hilfe zu Hause ist eine optima-
le Prüfungsvorbereitung auf al-
len Schulstufen und in allen Fä-
chern gewährleistet.

Wir bereiten Schüler syste-
matisch auch auf folgende Prü-
fungen vor:
• Aufnahme- und Übertrittsprü-
fungen BMS/FMS/WMS/Gym-
nasium

• Zwischenprüfungen und LAP-
Prüfungen für Lehrlinge

• sämtliche Abschlussprüfun-
gen

• Maturaprüfungen
Weitere Informationen finden Sie
auch auf www.abacus-nachhil-
fe.ch. Termine für eine ausführ-
liche Beratung können Sie unter
041/210’21’91 vereinbaren.

Einsiedler Männerturner werden jünger,
sind aber noch nicht ganz 100!

Am Samstag, 4. Januar,
führte Präsident Albert
Schnüriger zum achten
Mal durch die Generalver-
sammlung des Männer-
turnvereins (MTV) Einsie-
deln im Hotel Drei Könige.

jh. Um Punkt 20.30 Uhr ertön-
te der übliche zarte präsidiale
Gongschlag. Im Nachgang zum
Nachtessen wurde die 70. GV
eröffnet. Der Präsident konnte
55 stimmberechtigte MTV-Mit-
glieder sowie drei Doppeldele-
gationen aus den Vereinen der
STV-Familie begrüssen. Ein spe-
zieller Gruss ging an Turnvater
Anton Geiger, den anwesenden
Ehrenpräsidenten (der zweite
ist zurzeit auf fernöstlicher Mis-
sion, beglückte die GV allerdings
mit einem cool-lächelnden Sel-
fie) sowie an die Ehren- und Frei-
mitglieder.

Turnerjahr 2019
Auch dieses Jahr machte Gevat-
ter Tod nicht Halt vor den stram-
men Turnern. Hans Sitzmann,
Vincent Blakey und Ernst Nüt-
zel mussten zu Grabe getragen
werden. Lisbeth Lagler, zugleich
Delegierte des Frauenturnver-
eins, spielte zu Ehren und zum
Gedenken unserer drei Kamera-
den eine besinnliche Weise auf
ihrer Panflöte. Herzlichen Dank!

Das präsidiale Duo, Präsident
Albert Schnüriger und Vizeprä-
sident Urs Langhart (Personal-
union: Vizepräsident, techni-
scher Leiter, Leiter Faust- und
Volleyball) liessen einige Höhe-

punkte des Turnerjahres in Wort
und Bild vorüberziehen. Detail-
liert sind diese Momente im Ver-
einsblatt «Waldstattturner» be-
reits publiziert worden. Gleichzei-
tig sind sie auch auf der Website
des STV Einsiedeln zu finden.

Vereinsmeister 2019
Bei der Vereinsmeisterschaft
gab es auch dieses Jahr die eine
und andere Überraschung. In der
Kategorie A präsentierte sich ein
neuer potenzieller Seriensieger.
Der bisherige langjährige Serien-
sieger der Kategorie A setzte sei-
nen gewohnten Siegeszug in der
Kategorie B fort.

Nicht ganz 100 Mitglieder
Es gelang den MTV-lern auch
dieses Jahr, die letztjährig ange-
wandte Transferpolitik erfolgreich
weiterzuführen. An der GV konn-
ten fünf Neu-Turner aufgenom-
men werden. Das führte dazu,
dass sich der Altersdurchschnitt
um fast zwei Jahre verjüngt und
sich die Zahl der Mitglieder lang-
sam der 100er-Grenze nähert.
Zudem konnte ein Neumitglied
aufgenommen werden, welches
eine medizinisch/chirurgische
Ausbildung hat. Somit hätten wir
die «Erste Hilfe» vor Ort, sollte
sie – was aber mittels geleiteten
Einlaufens und Aufwärmens best-
möglich versucht wird zu vermei-
den – doch einmal vonnöten sein.

Vorstand 2020
Gusti Lagler, seit 16 Jahren Kas-
sier, rückt ins zweite Glied. Ohne
Kampfwahl wurde Toni Füchslin
einstimmig als neuer Kassier ge-
wählt.

Ehrenmitglied 2020
Für sein langjähriges Engage-
ment im Vorstand, seine ak-
ribisch und tadellos geführ-
te Kasse zum Wohle des MTV,
wurde Gusti Lagler einstimmig
und mit grossem Applaus zum
Ehrenmitglied ernannt. Als Con-
naisseur der guten Küche und
der feinen Weine wurde er mit
einem Gutschein für ein feines
Essen und ein paar gute Trop-
fen beschenkt.

Ehrung 2019
Seit zehn Jahren turnen bereits
die ersten «grauen Panther»,
Beat Schädler, Thuri Füchslin,
Urs Schönbächler und Albert
Schnüriger (Präsident) aktiv im
MTV mit, was belohnt wurde.

Freimitglieder
Nach 25 Jahren überlebten Turn-
stunden im MTV erreichten Koni
Gresch und Hugo Rüegg den Ho-
rizont der Freimitgliedschaft. Ih-
nen ist ganz herzlich gratuliert!

2020 Turnstundenstart
Am Mittwoch, 8. Januar, um 20
Uhr, in der Furrenturnhalle. Inte-
ressenten: Turnzeug einpacken
und vorbeischauen. Anmeldung
nicht erforderlich!

Würdige Meister 2019
Kategorie A (bis Jahrgang 1961):
1. Ivo Friedrich; 2. Stefan Jeger; 3.
Werner Reding.
Kategorie B (Jahrgang 1960 bis
1951): 1. Urs Langhart; 2. Urs
Schönbächler; 3. Beat Schädler
Kategorie C (ab Jahrgang 1950): 1.
Gusti Lagler; 2. Paul Furrer; 3. Toni
Füchslin

Auch ein Ort, an dem das Welttheater entsteht: Die Produktion hat sich in der ehemaligen Wasserversorgung an der Nordstrasse eingemietet.
Hier werden verschiedene Chargen wie die Schneiderei arbeiten. Foto: Victor Kälin

Oben: Ehrenmitglied alt Kassier Gusti Lagler (links) und neu Kassier
Toni Füchslin. Mitte links: Kategoriensieger A ist Ivo Friedrich, es feh-
len Stefan Jeger und Werner Reding. Mitte rechts: Kategoriensieger
B sind (von links) Urs Langhart und Urs Schönbächler, es fehlt Beat
Schädler. Unten: Kategoriensieger C sind (von links) Paul Furrer, Gus-
ti Lagler und Toni Füchslin. Fotos: zvg


